
Lesen Sie die gesamte Packungsbeilage sorg-
fältig durch, denn sie enthält wichtige Informa-
tionen für Sie.
Dieses Arzneimittel ist ohne Verschreibung
erhältlich. Um einen bestmöglichen Behand -
lungs erfolg zu erzielen, muss Eisen Verla®

35 mg jedoch vorschriftsmäßig angewendet
werden.
• Heben Sie die Packungsbeilage auf. Vielleicht

möchten Sie diese später nochmals lesen.
• Fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker, wenn Sie

weitere Informationen oder einen Rat benötigen.
• Wenn sich Ihre Symptome verschlimmern,

müssen Sie auf jeden Fall einen Arzt aufsuchen.
• Wenn eine der aufgeführten Nebenwirkungen

Sie erheblich beeinträchtigt oder Sie Nebenwir -
kungen bemerken, die nicht in dieser Pa -
ckungsbeilage angegeben sind, informieren Sie
bitte Ihren Arzt oder Apotheker.
Diese Packungsbeilage beinhaltet:

1. Was ist Eisen Verla® 35 mg und wofür wird es
angewendet?

2. Was müssen Sie vor der Einnahme von Eisen
Verla® 35 mg beachten?

3. Wie ist Eisen Verla® 35 mg einzunehmen?
4. Welche Nebenwirkungen sind möglich?
5. Wie ist Eisen Verla® 35 mg aufzubewahren?
6. Weitere Informationen

1. Was ist Eisen Verla® 35 mg und wofür wird
es angewendet?
Eisen Verla® 35 mg ist ein Anti anämikum.
Eisen Verla® 35 mg wird angewendet zur Be-
handlung von Eisenmangelzuständen.

2. Was müssen Sie vor der Einnahme von
Eisen Verla® 35 mg beachten?
Eisen Verla® 35 mg darf nicht eingenommen
werden:

   • wenn Sie überempfindlich (allergisch) gegen
Eisen(II)-gluconat oder einen der sonstigen
Bestandteile von Eisen Verla® 35 mg sind,

   • bei Blutarmut, verursacht durch Infektionen
oder Tumore, sofern nicht gleichzeitig ein Ei-
senmangel besteht,

   • bei Eisenüberladung des Körpers (z.B. Hä-
mochromatosen, chronische Hämolysen),

   • bei Eisenverwertungsstörungen (sideroachre-
stische Anämien, Bleianämien, Thalassämien).

   Besondere Vorsicht bei der Einnahme von
   Eisen Verla® 35 mg ist erforderlich:

Um das Risiko einer möglichen Eisenüber -
dosie rung zu vermeiden, ist besondere Vor-
sicht geboten, falls diätetische oder andere
Eisensalz-Ergänzungen verwendet werden.
Bei vor be ste henden Entzündungen oder Ge-
schwüren der Magen-Darmschleimhaut sollte
der Nutzen der Behand lung sorgfältig gegen
das Risiko einer Verschlim merung der Magen-
Darmerkrankung abgewogen werden.
Bei Einnahme von Eisen Verla® 35 mg mit ande-
ren Arzneimitteln:
Bitte informieren Sie Ihren Arzt oder Apotheker,
wenn Sie andere Arzneimittel einnehmen/an-
wenden bzw. vor kurzem eingenommen/ange-
wendet haben, auch wenn es sich um nicht
verschreibungspflichtige Arzneimittel handelt.
Nachfolgend genannte Arzneimittel werden von
Eisen Verla® 35 mg beeinflusst: 
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Liebe Patientin, lieber Patient!

Hier erfahren Sie, warum Eisen für den Körper so wichtig ist, wie
Eisenmangel entsteht und zu welchen Beschwerden Eisenmangel
führen kann. 

Eisen gehört zu den Spurenelementen und ist unentbehrlich für alle
Lebewesen. Es ist in jeder Zelle des menschlichen Organismus
vorhanden und dort für das Funktionieren der Zellatmung verant-
wortlich. Als Bestandteil des Hämoglobins und Myoglobins ist es
am Gastransport im Blut und an der Sauerstoffspeicherung in der
Muskulatur beteiligt. Zudem erfüllt es wichtige Aufgaben bei Ab-
wehr- und Entgiftungsvorgängen.

Die empfohlene Eisenaufnahme mit der Nahrung beträgt bei
Erwachsenen zwischen 10 und 20 mg pro Tag. In der Regel werden
nur etwa 10 – 15 % des zugeführten Nahrungseisens im Darm auch
tatsächlich aufgenommen. Dabei ist zu beachten, dass Eisen aus
tierischer Nahrung (Fleisch, Innereien, Fisch) etwa achtfach besser
verwertet werden kann als pflanz liches Eisen. So ist es nicht immer
einfach, vor allem bei Personen mit erhöhtem Bedarf (Kleinkinder,
Schwangere und Stillende, Ausdauersportler, Blutspender) den
Eisenbedarf allein über die Nahrung zu decken. Ein Eisenmangel ist
dann die Folge.

Bei Kleinkindern und Frauen unter 50 Jahren stellt die unzurei -
chende Zufuhr mit der Nahrung die Hauptursache für einen Eisen-
mangel dar. Auch verstärkte Regelblutungen führen bei Frauen
häufig zu Eisenmangel. Bei Männern und Frauen über 50 Jahren
führen häufig Blutverluste durch unentdeckte Magen- oder Darm-
blutungen zu Eisenmangel.
Beschwerden, die auf einen Eisenmangel hindeuten können, aber
nicht zwingend müssen, sind u.a. Kopfschmerzen, Gesichtsblässe,
verminderte Leistungs fähigkeit, Müdigkeit, Konzentrationsschwäche,
Nervosität, trockene rissige Haut, Haarausfall, vorzeitiges Ergrauen,
brüchige Nägel, Mundwinkeleinrisse oder mangelnder Appetit.

Grundsätzlich sollte eine Eisentherapie über einen längeren Zeitraum
(etwa 2 bis 6 Monate) hinweg durchgeführt werden. Über die Art
und Dauer der Einnahme von Eisen Verla® 35 mg entscheidet Ihr
behandelnder Arzt. 

Verla-Pharm wünscht Ihnen eine eiserne Gesundheit!
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   • die Aufnahme (Resorption) von gleichzeitig
eingenommenen Tetracyclinen, Penicillamin,
Levo dopa und Methyldopa wird vermindert,

   • die Aufnahme von Chinolon-Antibiotika (z.B.
Cip rofloxazin, Levofloxazin, Norfloxazin, Oflo-
xazin) wird beeinflusst,

   • die Aufnahme von Thyroxin bei Patienten, die
eine Substitutionstherapie mit Thyroxin erhal-
ten, wird vermindert.

Eisen Verla® 35 mg wird wie folgt beeinflusst:
   • die Aufnahme von Eisen wird durch die

gleichzeitige Anwendung von Cholestyramin,
Antacida (Calcium-, Magnesium-, Aluminium-
salze) sowie Calcium- und Magnesium-Er-
gänzungspräparaten herabgesetzt.

Die gleichzeitige Einnahme von Eisensalzen mit
nicht-steroidalen Antirheumatika kann die Reiz-
wirkung des Eisens auf die Schleimhaut des
Magen-Darm-Traktes verstärken. 
Eisen Verla® 35 mg sollte nicht innerhalb der fol-
genden 2-3 Stunden nach Verabreichung einer
der oben genannten Arznei mitteln eingenom-
men werden.
Bei Einnahme von Eisen Verla® 35 mg zusam-
men mit Nahrungsmitteln und Getränken:
Zwischen der Einnahme von Eisenpräparaten
und dem Verzehr von Eisen bindenden Subs -
tanzen wie Phosphaten, Phytaten oder Oxala-
ten sowie Milch, Kaffee und Tee sollten 2-3
Stunden liegen, da diese Substanzen die Eisen-
aufnahme hemmen.
Schwangerschaft und Stillzeit:
Eisen Verla® 35 mg kann in der Schwan -
gerschaft und Stillzeit angewendet werden.
Verkehrstüchtigkeit und das Bedienen von Ma-
schinen:
Es sind keine besonderen Vorsichtsmaßnah-
men erforderlich.
Wichtige Informationen über bestimmte sons- 
tige Bestandteile von Eisen Verla® 35 mg
Dieses Arzneimittel enthält Sucrose (Zucker)
(entspricht 0,002 BE). Bitte nehmen Sie Eisen
Verla® 35 mg erst nach Rücksprache mit Ihrem

Arzt ein, wenn Ihnen bekannt ist, dass Sie unter
einer Unverträglichkeit gegenüber bestimmten
Zuckern leiden.

3. Wie ist Eisen Verla® 35 mg einzunehmen?
Nehmen Sie Eisen Verla® 35 mg immer genau
nach der Anweisung in dieser Pa ckungsbeilage
ein. Bitte fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker,
wenn Sie sich nicht ganz sicher sind. 
Dosierung
Erwachsene und Jugendliche über 50 kg neh-
men 2-3 mal täglich 1-2 überzogene Tabletten
ein. Kinder ab 12 kg Körpergewicht: 1-2 mal
täglich 1 überzogene Tablette; Kinder ab 18 kg
Körper gewicht: 2-3 mal täglich 1 überzogene
Tablette. Dabei ist zu beachten, dass die maxi-
male Tages dosis von 6 mg Eisen/kg Körperge-
wicht bei Kindern nicht überschritten werden
darf.
Die dem Körper zuzuführende Eisenmenge
hängt vom Stadium des Eisenmangels ab. Fra-
gen Sie dazu bitte Ihren Arzt. 
Art der Anwendung
Nehmen Sie die überzogenen Tabletten bitte
unzerkaut mit ausreichend Wasser oder Mine-
ralwasser ein. Die Einnahme eine halbe Stunde
vor den Mahlzeiten ist zu empfehlen. 
Bitte sprechen Sie mit Ihrem Arzt oder Apothe-
ker, wenn Sie den Eindruck haben, dass die
Wirkung von Eisen Verla® 35 mg zu stark oder
zu schwach ist.
Wenn Sie eine größere Menge Eisen Verla®

35 mg eingenommen haben, als Sie sollten:
Informieren Sie bitte Ihren Arzt.
Wenn Sie die Einnahme von Eisen Verla® 35 mg
vergessen haben:
Nehmen Sie nicht die doppelte Dosis ein, wenn
Sie die vorherige Einnahme vergessen haben.
Setzen Sie beim nächsten Mal die Einnahme
von Eisen Verla® 35 mg wie in der Dosierungs -
anleitung beschrieben fort.

Wenn Sie die Einnahme von Eisen Verla® 35 mg
abbrechen:
Bitte wenden Sie sich vorher an Ihren Arzt oder
Apotheker, dieser kann eventuelle Auswirkung -
en auf Ihr Befinden am besten beurteilen.
Wenn Sie weitere Fragen zur Anwendung des
Arzneimittels haben, fragen Sie Ihren Arzt oder
Apotheker.

4. Welche Nebenwirkungen sind möglich?
Wie alle Arzneimittel kann Eisen Verla® 35 mg
Nebenwirkungen haben, die aber nicht bei
Jedem auftreten müssen.
Bei den Häufigkeitsangaben zu Nebenwirkung -
en werden folgende Kategorien zugrunde gelegt:
Sehr häufig:     mehr als 1 Behandelter von 10
Häufig:             1 bis 10 Behandelte von 100
Gelegentlich:    1 bis 10 Behandelte von 1.000
Selten:             1 bis 10 Behandelte von 10.000
Sehr selten:     weniger als 1 Behandelter von
                       10.000
Nicht bekannt: Häufigkeit auf Grundlage der
                       ver fügbaren Daten nicht ab-
                       schätzbar
Gelegentlich treten gastrointestinale Störungen
und Verstopfungen (Obstipation) auf. Eine
Dunkel färbung des Stuhles infolge des entstan-
denen schwarzen Eisen-Sulfides ist ein häufig
zu beobachtendes, jedoch völlig unbedenkli-
ches Phäno men nach Einnahme oraler Eisen-
präparate. Eine Verstopfung kann durch aus -
 gleichende Ernährung behoben werden.
Bei Nebenwirkungen sprechen Sie mit Ihrem
Arzt über entsprechende Gegenmaßnahmen.
Meldung von Nebenwirkungen
Wenn Sie Nebenwirkungen bemerken, wenden
Sie sich an Ihren Arzt oder Apotheker. Dies gilt
auch für Nebenwirkungen, die nicht in dieser
Packungsbeilage angegeben sind. Sie können
Nebenwirkungen auch direkt dem Bundesinsti-
tut für Arzneimittel und Medizinprodukte, Abt.
Pharmakovigilanz, Kurt-Georg-Kiesinger-Allee 3,
D-53175 Bonn, Website: www.bfarm.de anzei-
gen. Indem Sie Nebenwirkungen melden, kön-

nen Sie dazu beitragen, dass mehr Infor ma tionen
über die Sicherheit dieses Arzneimittels zur Ver-
fügung gestellt werden.

5. Wie ist Eisen Verla® 35 mg aufzubewah-
ren?
Arzneimittel für Kinder unzugänglich aufbewahren.
Sie dürfen das Arzneimittel nach dem auf der
Lasche der Faltschachtel und auf der Durch -
drückpackung angegebenen Verfalldatum nicht
mehr verwenden.

6. Weitere Informationen
Was Eisen Verla® 35 mg enthält:
Der Wirkstoff ist: Eisen(II)-gluconat (Ph.Eur.)
Eine überzogene Tablette enthält: 296,6 mg
Eisen(II)-gluconat (Ph.Eur.) (berechnet wasser-
frei) (entsprechend 35 mg Eisen(II)-Ionen).
Die sonstigen Bestandteile sind:
Maisstärke, Cellulosepulver, hochdisperses Si-
liciumdioxid, Calciumcarbonat, Kakaobutter,
Povidon (K 90), Sucrose, Mac rogol 4000,
Magnesiumstea rat (Ph.Eur.), Carboxymethyl-
stärke-Natrium (Typ A) (Ph.Eur.), Stearinsäure
(Ph.Eur.), Talkum, Schel lack, Titandioxid (E
171), Eisen(III)-oxid (E 172).
Hinweis für Diabetiker: 1 überzogene Tablette
enthält 0,02 g verwertbare Kohlenhydrate (ent-
spricht 0,002 BE).
Eisen Verla® 35 mg enthält kein Gluten und
keine Lactose.
Wie Eisen Verla® 35 mg aussieht und Inhalt der
Packung:
Runde, rotbraune, überzogene Tabletten.
Eisen Verla® 35 mg ist in Packungen mit 20, 50
und 100 überzogenen Tabletten erhältlich.
Pharmazeutischer Unternehmer und Hersteller:
Verla-Pharm Arzneimittel GmbH & Co. KG, 
82324 Tutzing, www.verla.de
Diese Packungsbeilage wurde zuletzt überar-
beitet: 01/2015
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